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Nur Bahnhof
Das Thema Bahn ist in 
Deutschland eine Welt für sich. 
Das wurde wieder beim jüngs-
ten Bahngipfel in Singen deut-
lich. Statt Zugpferd in Sachen 
Bahn zu sein ist Deutschland 
eher der Bremser Europas. 
Denn wie Matthias Gastel, der 
Verkehrspolitische Sprecher 
der Grünen im Bundestag, an-
deutete, sei in Berlin der 1996 
geschlossene Vertrag von Lu-
gano, der eine bessere Bahn-
verbindung zwischen Stuttgart 
und Zürich und letztenendes 
bis Mailand ermöglichen und 
damit auch mehr Verkehr auf 
die Schiene bringen soll, nicht 
mehr sonderlich im Fokus der 
Verantwortlichen.
Die Schweiz hat indes ihren Teil 
des Vertrages erfüllt. In Zeiten, 
in denen eine Verkehrswende 
notwendig erscheint, ist das ein 
Armutszeugnis für Deutsch-
land und seine Bahn. Da hilft 
eigentlich fast nur noch der 
Blick durch die Närrische Brille, 
der ja glücklicherweise in den 
kommenden Tagen ausgiebig 
praktiziert werden kann. In die-
sem Sinne: »Narri Narro!« 

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net
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Michael Groh, der Leiter 
Regionalbereich bei DB 
Station & Service AG, 
gab am Montag einen 
Einblick in den Stand 
der Planungen für den 
Radolfzeller Bahnhof.

Der Bahnhof sollte eigentlich 
die Visitenkarte einer Stadt 
sein. »Für Radolfzell trifft das 
aber leider nicht optimal zu«, 
gestand Michael Groh, der Lei-
ter Regionalbereich bei DB Sta-
tion & Service AG, am Montag 
bei einem Ortstermin mit Mat-
thias Gastel, dem bahnpoliti-
schen Sprecher der Grünen 
Bundestagsfraktion. Mit dabei 
auf Bahnsteig Nr. 6 waren die 
Landtagsabgeordnete Nese Eri-
kli, OB Martin Staab sowie Ver-
treterinnen und Vertreter des 
Radolfzeller Gemeinderats und 
von Fahrgastverbänden.
In der Tat ist der Handlungsbe-
darf am Radolfzeller Bahnhof 
groß, das ist nicht erst seit dem 
Ortstermin am Montag be-
kannt. 

Vieles ist im Argen

Keine Barrierefreiheit, zu hohe 
Bahnsteige und eine abschre-
ckende Unterführung. All das 
sollte im Zuge der Arbeiten für 
die Seetorquerung gelöst wer-
den. Nachdem der Gemeinderat 

Anfang des Jahres die Not-
bremse bei dem Projekt gezo-
gen hat, ist die Bahn alleine für 
den barrierefreien Umbau des 
Bahnhofs zuständig. Die Stadt 
muss sich lediglich finanziell 
beteiligen. Deshalb sei man bei 
der Bahn nun dabei nach zehn 
Jahren in denen die Seetorque-
rung Planungsgrundlage für 
die Bahnhofsmodernisierung 
war, die Planungen neu aufzu-
setzen, erklärte Groh.
Konkret geht es in erster Linie 
um die Modernisierung der 
Bahnsteige und die Herstellung 
von Barrierefreiheit. Aktuell 
haben die Bahnsteige in Ra-
dolfzell eine Höhe von 76 Zen-
timetern. Das ist zu hoch für 

die Fahrzeuge, die im Regio-
nalverkehr eingesetzt werden. 
Im Gegensatz zu vielen ande-
ren Bahnhöfen an der Strecke 
müssen die Radolfzeller Bahn-
steige daher auf 55 Zentimeter 
abgesenkt werden.
Um die Bahnsteigebarrierefrei 
zugänglich zu machen, sollen 
in die bestehende Unterfüh-
rung Aufzüge eingebaut wer-
den. »Das kann man sich so 
ähnlich vorstellen wie im Kon-
stanzer Bahnhof«, bestätigte 
Groh auf Nachfrage des WO-
CHENBLATTs.
Auf die Frage aus der Runde, 
ob man bei der Bahn die Er-
schließung der Bahnsteige mit-
tels Rampen in Betracht gezo-

gen hätte, antwortete Groh, 
dass dies problematisch sei, da 
die EU-Richtlinien bei den vor-
liegenden Höhen Rampen von 
über 100 Metern Länge erfor-
derlich machen würden.

Projekt wird fünf bis 
sechs Jahre dauern

Bis der Bahnhof vollständig 
barrierefrei ist, wird es nach 
Aussage von Michael Groh 
noch eine Weile dauern. Zwar 
kann ein Teil der Vorentwurfs-
planungen, die für die Seetor-
querung erstellt wurden umge-
nutzt werden, aber dann müs-
sen die Pläne noch ein Geneh-
migungsverfahren durchlau-

fen. Die eigentlichen Arbeiten 
werden im laufenden Betrieb 
durchgeführt und sollen circa 
anderthalb Jahre in Anspruch 
nehmen. »Insgesamt wird es al-
so voraussichtlich fünf bis 
sechs Jahre dauern, bis wir alle 
Aufzüge in Betrieb nehmen 
können«, so Groh.
Eine Absage erteilte der Bahn-
verantwortliche an die Anfrage 
von Stadtrat Thilo Sindlinger 
(FGL), ob es möglich ist, den 
Zugang zur Unterführung so zu 
gestalten, dass man von der In-
nenstadt aus nicht erst einige 
Stufen nach oben gehen muss, 
bevor man nach unten kommt. 
Der Zugang zur Unterführung 
sei nicht Teil des Bahnhofsmo-
dernisierungsprogramms. 
Wenn die Stadt hier etwas än-
dern wolle, sei sie selbst in der 
Zuständigkeit, so Groh.
An zweiter Stelle bei der Mo-
dernisierung steht das Emp-
fangsgebäude. Auch hier soll 
eine Modernisierung durchge-
führt werden. Wichtiger sei al-
lerdings der Punkt Barrierefrei-
heit, machte Groh deutlich.
Matthias Gastel wies indes 
nochmals auf die Bedeutung 
von Radolfzell als regionaler 
Bahnknotenpunkt hin. »Hier 
treffen viele wichtige Bahnlini-
en in der Region zusammen«, 
betonte er. Rund 13.500 Fahr-
gäste nutzen den Bahnhof täg-
lich.

Wie es jetzt mit dem Bahnhof weitergeht
Barrierefreiheit lässt noch mehrere Jahre auf sich warten / von Dominique Hahn

Matthias Gastel (MdB), Michael Groh von der Bahn und Landtagsabgeordnete Nese Erikli beim Vor-
Ort-Termin am Montag im Radolfzeller Bahnhof. swb-Bild: dh

Schmierereien 
am Bahnhof

Am vergangenen Wochenende 
besprühte ein unbekannter Tä-
ter mit roter Farbe die Wände 
der Unterführung am Radolf-
zeller Bahnhof, welche zum 
Busbahnhof führt. Das teilte 
das Polizeipräsidium Konstanz 
am Dienstagmorgen mit.
Auf beiden Seiten der Unter-
führung wurden an den Wän-
den ein Hakenkreuz und ein 
Schriftzug aufgesprüht. 
Personen, die Verdächtiges in 
dem Zeitraum wahrgenommen 
haben, werden gebeten, sich an 
das Polizeirevier Radolfzell, 
Tel. 07732/95066–0, zu wen-
den. Pressemeldung

HALLO SINGEN
Welche Brautkleider gerade im 
Trend sind, wie Sie an der Fast-
nacht schöne Augen machen, wie 
der Schulabschluss 2020 gelingt 
und woher der beliebte Weißwein 
Lugana kommt: um all das und 
noch viel mehr geht es in der Feb-
ruarausgabe von Hallo Singen, die 
sich heute auf Seite 9 der Ausgabe 
befindet. Viel Spaß beim Lesen!

NÄRRISCHE ÜBERNAHME
In Stockach sind derzeit die Nar-
ren an der Macht. Nicht nur am 
Schmotzige Dunschtig, der voll 
und ganz im Zeichen der Narren-
gerichtsverhandlung gegen Cem 
Özdemir stehen wird, geht es 
überall fastnachtlich zu. Eine 
Vielzahl an Veranstaltungen lädt 
zum närrischen Feiern ein.

Mehr auf Seite 12 und 13.

Region Stockach

Anfang der Woche 
verstarb Pfarrer Karl 
Jung im Pflegeheim des 
Klosters Hegne.
Vielen Markelfingern, ebenso 
aber auch Öhningern, wird er 
noch in sehr guter Erinnerung 
sein, Pfarrer Karl Jung. In bei-
den Orten hat er zuletzt viele 
Jahre gewirkt. Anfang der Wo-
che ist er nun im Pflegeheim im 
Kloster Hegne gestorben.
Bereits 1995 pensioniert, hatte 
er bis 2014 die Pfarrgemeinde 
St. Laurentius als »Altersruhe-
sitz« gewählt. Die Gemeinde 
war stolz, dass sie mit ihm ih-
ren eigenen Priester hatte. Da-

bei war dieser Weg für Jung 
mehr als beschwerlich. Gebo-
ren 1928 in Mannheim, erwies 
sich sein Lebensweg alles an-
dere als leicht und einfach, er-
lebte er als Kind und Jugendli-
cher doch die Schrecken, das 
Leid und die Ungewissheit des 
Krieges. Nach dem Studium in 
Freiburg und St. Peter wurde er 
1955 zum Priester geweiht. Die 
folgenden Jahre führten Pfarrer 
Jung quer durch die Erzdiözese 
Freiburg. Stationen waren sei-
ne Heimatstadt Mannheim, 
Konstanz, Laufenburg, Gün-
terstal, Lahr – und er wurde 
zum Jugendpfarrer für die 
Frauenjugend ernannt, eine 

Aufgabe, die ihn viele Jahre 
begleitete. Als Pensionär fühlte 
er sich in Markelfingen, ge-
meinsam mit Klara Himmels-
bach, seiner Haushälterin, äu-
ßerst wohl. Die Pfarrgemeinde 
St. Laurentius erinnert sich mit 
großer Dankbarkeit an das 
Wirken und den Einsatz von 
Pfarrer Karl Jung, heißt es in 
einem Schreiben von Pfarrge-
meinderat Prof. Michael 
Gleich, dem Sprecher des Ge-
meindeteams St. Laurentius 
Markelfingen. Seelenamt und 
Beerdigung finden am kom-
menden Dienstag, 25. Februar, 
um 14 Uhr in Hegne statt.

Pressemeldung

Vertrauen in die Laien Straßensperrung 
erforderlich

Wie die Pressestelle der Stadt-
verwaltung Radolfzell am 
Dienstagnachmittag in einer 
Medieninformation mitteilt, 
muss die Kreisstraße 6166 zwi-
schen Möggingen und Güttin-
gen am Donnerstag, 27. Febru-
ar, und Freitag, 28. Februar, für 
den Verkehr voll gesperrt wer-
den.
Als Grund für die Sperrung 
werden Baumfällarbeiten ge-
nannt. Verkehrsteilnehmer soll-
ten sich rechtzeitig auf die 
Sperrung einstellen, und die K 
6166 an diesen beiden Tagen 
nach Möglichkeit meiden.

Pressemeldung

Möggingen/Güttingen
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AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773

www.autohaus-blender.de

Jetzt testen bei uns!
Der neue Renault CAPTUR



»Geheim-Blicke Radolf-
zells« werden dieses 
Jahr die Seestraße in 
Radolfzell zieren. Unter 
diesem Motto hat die 
Aktionsgemeinschaft 
Radolfzell e.V., mit 
Unterstützung der Touris-
mus- und Stadtmarketing 
Radolfzell GmbH, erneut 
zum Fotowettbewerb 
aufgerufen. 

Dank des großen Erfolges in 
2019 wird die Fotoausstellung 
»aufgehängt und hochgesehen« 
nun zum zweiten Mal von Ende 
März bis Ende September zu se-
hen sein. In der längsten Frei-
luftgalerie am Bodensee wer-
den erneut 34 großformatige 
Aufnahmen an 17 Aufhängun-
gen in luftiger Höhe zu sehen 
sein.
Unter den maximal drei Fotos, 
die Hobbyfotografen bis Ende 
letzten Jahres einreichen konn-
ten, sollten sich persönliche 
Lieblingsplätze als auch gehei-
me Ecken Radolfzells wieder 
finden. Und für die Jury war es 

abermals keine leichte Wahl - 
trotz fachlicher Unterstützung 
durch den Fotoclub Radolfzell 
und kuhnle + knödler fotodes-
ign. Bei der offiziellen Eröff-
nung am Verkaufsoffenen 
Sonntag »See(h)reise« am 29. 

März können die Werke erst-
mals bestaunt werden. Bis 2. 
Oktober werden die Aufnah-
men die Seestraße schmücken 
und dann im Rahmen der Kul-
turnacht im Zunfthaus der Nar-
rizella für 200 Euro pro Bild 
verkauft, teilt die Tourismus 
und Stadtmarketing Radolfzell 
GmbH mit. 
Der ein oder andere Interessent, 
der auf Nummer sichergehen 
will, kann sein Lieblingsbild 
bereits vorab per Sofortkauf für 
500 Euro erwerben. Wer sich 
nicht für eines entscheiden 
kann, hat ab 29. März zudem 
die Möglichkeit eine DIN A2 
Collage aller Aufnahmen in der 
Geschäftsstelle der Aktionsge-
meinschaft sowie der Tourist-
Information zu erwerben. 
Alle Informationen zur Frei-
luftgalerie 2020 gibt es unter 
www.aktionsgemeinschaft- 
radolfzell.de/freiluftgalerie.
»Die Besucher der Seestraße 
können sich auf selten gesehe-
ne Ausblicke freuen. Beim dies-
jährigen Wettbewerb wurden 
einige Bilder eingereicht, bei 
denen selbst die Jury erst beim 
zweiten Blick wusste, wo sie 
aufgenommen wurden«, erklärt 
Stefan Heck, der Leiter des Ar-
beitskreises. Pressemeldung
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Freiluftgalerie 
geht in die zweite Runde

Die Jury berät über die eingereichten Einsendungen. v.l.: Hans-Peter 
Hafner (Aktionsgemeinschaft), Eugen Kille (Fotoclub Radolfzell), 
Suse Schad, Beate Grünwald (Aktionsgemeinschaft), Peter Kuhnle 
(kuhnle + knödler fotodesign), Nina Hanstein (Tourismus- und 
Stadtmarketing Radolfzell GmbH), Stefan Heck (Aktionsgemein-
schaft) und Harald Böhler (Aktionsgemeinschaft).

swb-Bild: TSR/Kupferschmid

Radolfzell

 40 Jahre verbreitet die 
Narrenzunft Kuhsattler 
Hohenfels in diesem Jahr 
bereits Narretei – die im 
Jahr 1980 gegründete 
Narrenvereinigung 
feierte diesen Anlass ein 
Wochenende lang mit 
Nachtumzug, Partynacht 
und großem Jubiläums-
umzug am Sonntag.

von Marius Lechler

Begonnen wurde am Freitag, 
14. Februar, mit einem riesigen 
Nachtumzug bei milder Nacht 
mit Sternenglanz, die Hohen-
fels-Liggersdorf an diesem Tag 
zu bieten hatte. Rund 60 Grup-
pen - Narrenzünfte, Hexen-
gruppen, Musikvereine hatten 
sich zusammengetan, um die 
Nacht zum Tag zu machen. Hier 
mischten sich Hegauer Gruppen 
mit denen aus dem Linzgau bis 
zum Sigmaringer Land im när-
rischen Lindwurm. Nach zwei 
Stunden kamen die Narren am 
Festzelt an, wo es richtig los 
ging mit Feiern. Einen 40. Ge-
burtstag hat man auch nicht je-
den Tag.
Auch das Zunftmeistertreffen 
am Sonntag, 16. Februar, war-
tete mit Rednern von Format 
auf. Präsidentin Bettina Riester 
rief dem Saal ein kräftiges »Kuh 
– Kuh – Kuh« entgegen, das aus 
hunderten Kehlen beantwortet 
wurde. Bürgermeister Florian 
Zindeler, neben seinem Amt als 
Oberhaupt der Kommune Ho-
henfels auch Zeremonienmeis-
ter der Kuhsattler, stand Bettina 
Riester am Pult, das sie als Duo 
besetzten, zur Seite. Sie sprach 
ihm die Kompetenz zur Wieder-
gabe der Historie der Kuhsattler 

ab, sei Zindeler doch viel zu 
jung dafür, aber »fit wie ein 
Turnschuh – mit Gebrauchs-
spuren«.
Zindeler wollte die politischen 
Vertreter, die den Weg nach 
Hohenfels gefunden hatten, 
empfangen, zog seine Begrü-
ßung für die Abgeordnete Do-
rothea Wehinger aber kleinlaut 
wieder zurück, als er sie nicht 
im Publikum entdecken konnte. 
Dafür widmete er sich den an-
wesenden Bürgermeistern, die 
es zu dem Fest geschafft hatten. 
Bettina Riester überreichte 
Landvogt Ewald Hermann Rai-
ner Hespeler, dem Präsidenten 
der Narrenvereinigung Hegau-
Bodensee, einen Kugelschreiber 
in Kuhform, einen »Kuh-li«. 

Hespeler griff dies auf und er-
klärte sich das Präsent so, dass 
man ihm wahrscheinlich zeigen 
wollte, dass man in Hohenfels 
auch schon lesen und schreiben 
könne. Er lobte, dass die Kuh-
sattler sich statt einer lebenden 
dann »diese fahrbare Kuh« zu-
gelegt hätten (»Damit meine ich 
natürlich nicht Eure Präsiden-
tin.«)
Am Nachmittag ging es dann 
bei erst bedecktem Himmel, der 
später die Sonne durchließ, 
zum Jubiläumsumzug mit rund 
60 Zünften, Hexengruppen und 
Musikvereinen - ein Höhepunkt 
des Festwochenendes. Nach 
rund zwei Stunden wurde der 
40. Geburtstag der Kuhsattler 
im Festzelt weitergefeiert. 

Narrenzunft Kuhsattler feiert
Geburtstags-Wochenende

Zum 40-jährigen Jubiläum der Kuhsattler Hohenfels nahmen zahl-
reiche Narrenzünfte am Jubiläumsumzug teil. swb-Bild: ml

Hohenfels-Liggersdorf

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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Reinigungsberatung
Dietmar Fischer

Ihr Berater in allen Fragen der Gebäudereinigung
Aus der Region, für die Region
Die unabhängige Reinigungsberatung für den Landkreis Konstanz
Kontakt:         0162   95 54 744
                     dietmar.fischer@fidibus-reinigungsberatung.de
                     www.fidibus-reinigungsberatung.de

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

mager und saftig
Schweinerücken-

steaks
gerne auch gewürzt

100 g € 1,19
frisch aus unserer Produktion

Käseknacker
mit viel

Emmentaler Käse

100 g € 1,39
nach altem Familienrezept

Bierwurst
auch als

Käsebierwurst
100 g € 1,39

immer wieder ein Festessen
Gulasch

gemischt

100 g € 0,99
allseits beliebt

hauseigene
Knoblauchwurst
im Ring, mit viel gutem

Rindfleisch
100 g € 1,99

der fehlt zu keinem
Vesper

Tannenrauch-
schinken

100 g € 1,89

AKTION  AKTION  AKTION
Hähnchenbrustfilet

auch mariniert

100 g € 1,34
die mögen alle

Lyoner
auch mit Kalbfleisch

100 g € 1,29
natürlich hausgemacht
Rindfleischsalat

mit Balsamicovinaigrette
und Spargel

100 g € 1,59
Für die lustigen Tage: fix und fertig im Darm

Gulaschsuppe, Erbsensuppe, Kartoffelsuppe, Linsensuppe,
Chili con Carne, Kürbissuppe

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Wurst- / Lumpensalat
bereits angemacht / oder nur
geschnitten – auch mit Käse
100 g 0,88
Blut- und Leberwürstle
hausgemacht, deftig gewürzt
100 g 0,75
Rohpolnische / Bergkraxler
Spezialität, Rohpolnische am Stück,
Bergkraxler geschnitten
100 g 1,25
hauseigene Salami
naturgereift, in den Sorten Haus-, Plock-,
Winzer-, Gourmet- oder Edelsalami
100 g 1,65

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinegeschnetzeltes
mager, von Hand geschnitten,
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g 1,05
Schweinefilet / Filetspießle
schöner Zuschnitt, ohne Haut 
und Sehnen
100 g 1,69
Rinderplätzli
unsere a-la-Minute-Spezialität,
fein mariniert
100 g 1,50
Brustkern
das kernige Suppenfleisch mit Fett
100 g 0,89

Hoorig  isch  de  sellHoorig  isch  de  sellHoorig  isch  de  sell

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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Wer tut was?

Sabine Christ, Heilpraktikerin 
in Radolfzell, unterstützt das 
katholische Kinder- und Fa-
milienzentrum St. Hedwig, der 
mit einer Spende in Höhe von 
280 Euro, um Projekte mit 
dem Gedanken »Natur im Gar-
ten aussähen« mit Kindern 
und Familien umzusetzen. 

Sie hat die Einnahmen aus 
dem Verkauf von selbstge-
machter Marmelade, Honigre-
zepten und selbstgestrickten 
Socken im Kinder- und Fami-
lienzentrum übergeben. Zu-
künftig sollen gemeinsame 
Natur- und Gartenprojekte mit 
den Kindern, Angebote für die 
Familien in der Kindertages-
einrichtung sowie für interes-
sierte Anwohner in der Alt-
bohlsiedlung realisiert wer-
den. Im Bild von links: Kin-
dergartengeschäftsführerin 
Michaela Gesell, Sabine 
Christ, Leiterin Kinder- und 
Familienzentrum St. Hedwig, 
Annette Rieger. swb-Bild: pr

Pressemeldung

Wie der Untertorplatz in Zu-
kunft aussehen könnte, das 
zeigt derzeit die Ausstellung 
mit den Entwürfen aus dem 
kombinierten Investoren- und 
Architektenwettbewerb im 
Untergeschoss des Österrei-
chischen Schlösschens. Die 
Stadtverwaltung teilte nun 
mit, dass die Ausstellung bis 
zum 7. März verlängert wird.

Nun haben die Radolfzeller 
doch noch länger Zeit, die 
Entwürfe zu begutachten. Im 
Bild: Der Untertorplatz in sei-
ner heutigen Gestalt. 

swb-Bild: Archiv
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Die DLRG bietet in Zusam-
menarbeit mit dem Frauen-
netzwerk Radolfzell interna-
tionale Frauen-Schwimmkur-
se an (auch für Anfängerin-
nen). Die Schwimmkurse fin-
den im Kurmittelhaus der 
Mettnau-Kur Radolfzell, 
Strandbadstraße 106, statt. 
Termine sind am 2., 9. und 16. 
März, jeweils von 15 bis 15.45 
Uhr. Pro Kurs stehen maximal 
zwölf Plätze zur Verfügung 
Ansprechpartner: Frauennetz-
werk Radolfzell, Derya Yildi-
rim, Tel. 0172/3417924. Die 
Anmeldung ist verbindlich. 
Mehr: Frauennetzwerk- 
Radolfzell@radolfzell.de.
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Im nächsten Jahr ist 
Baden-Württemberg zu 
Gast in Radolfzell. Bei 
den Heimattagen 2021 
will sich die Stadt dem 
Ländle präsentieren. Das 
Budget dafür beläuft sich 
auf rund eine Million 
Euro.

von Dominique Hahn

Große Ereignisse werfen ihren 
Schatten voraus. 2021 feiert 
Radolfzell die Baden-Württem-
bergischen Heimattage und be-
reits jetzt laufen die Vorberei-
tungen dafür auf Hochtouren, 
wie Nina Hanstein, die Ge-
schäftsführerin der Tourismus- 
und Stadtmarketing Radolfzell 
GmbH, und Christine Braun 
von der Geschäftsstelle Heimat-
tage in der letzten Sitzung des 
Gemeinderats deutlich mach-
ten. Sie präsentierten den Gre-
miumsmitgliedern den bisheri-
gen Stand der Planungen sowie 
das notwendige Budget. 
Letzteres soll bei rund 980.000 
Euro liegen. Es setzt sich aus 
mehreren Einzelposten zusam-
men. 200.000 Euro gibt es etwa 
als Zuschuss vom Land, dazu 
gibt es eine Sonderzuwendung 
eigens für den Baden-Württem-

berg-Tag in Höhe von 85.000 
Euro. An Eigenmitteln der 
Stadt sind ebenfalls 200.000 
Euro eingeplant. Den Löwenan-
teil von rund 494.000 Euro sol-
len Drittmittel ausmachen, also 
beispielsweise Sponsoring von 
Unternehmen.

Pflichtprogramm als 
größter Posten

Den größten Posten auf der 
Ausgabenseite bildet der Ba-
den-Württemberg-Tag, der zum 
Pflichtprogramm der Heimatta-

ge gehört. Allein hierfür sind 
280.000 Euro an Kosten einge-
plant. Siegfried Lehmann (FGL) 
bekundete angesichts dessen 
seinen Unmut. »Ich habe 
Schwierigkeiten, diesem Budget 
zuzustimmen. 
Diese großen Ausgaben halte 
ich nicht für angebracht«, er-
klärte er, und rechnete vor, dass 
man inklusive der notwendigen 
Personalkosten am Ende bei 
rund 1,3 Millionen Euro an 
Ausgaben kommen werde. Ihm 
sei zwar klar, dass man keinen 
Rückzieher mehr machen kön-
ne, allerdings hätten andere 

Städte wie etwa Reutlingen we-
niger ausgegeben. 
Dort wurden die Heimattage al-
lerdings schon vor zehn Jahren 
gefeiert. Andere Gremiumsmit-
glieder sehen die Kosten für das 
Heimattage-Jahr indes als In-
vestition in das Image der 
Stadt. 
Helmut Villinger (CDU) betonte 
etwa, dass man, als man vor ei-
nigen Jahren die Entscheidung 
für die Ausrichtung der Hei-
mattage zugestimmt habe, be-
reits wusste, dass das mit hohen 
Kosten verbunden sein wer-
de. »Das Ziel ist, Radolfzell in 
diesem Jahr gut zu präsentie-
ren, damit die Stadt davon 
auch nachhaltig profitieren 
kann«, erklärte er. Auch Diet-
mar Baumgartner (FW) wies 
auf die landesweite Strahlkraft 
der Veranstaltung hin.
Am Ende stand im Gremium ei-
ne breite Zustimmung zum 
vorgelegten Budget. Mit drei 
Enthaltungen und der Gegen-
stimme von Siegfried Lehmann 
bestätigte der Rat die veran-
schlagte Gesamtsumme von 
978.614 Euro inklusive dem 
vorgeschriebenen städtischen 
Anteil in Höhe von 200.000 
Euro, die aufgeteilt im Haushalt 
von 2020 und 2021 veran-
schlagt werden.

Heimattage-Budget steht 

Martin Aichem, Birgit von Glan, Hermann Leiz, Ralf Mayer, Mar-
tin Staab, Jürgen Aichelmann und Christine Braun wollen mit 
Ortsteilprojekten an die Erfolge aus 2017 anknüpfen. Nun wurde 
das Gesamtbudget im Gemeinderat vorgestellt. swb-Bild: Archiv 
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 Im Herzenbad und im 
Altbohl wurden zwei 
neue Hütten als 
Treffpunkt für die Radolf-
zeller Jugend errichtet. 

von Dominique Hahn

Was in der Vorbereitung recht 
lange gedauert hat, war in der 
Ausführung ganz schnell erle-
digt: Dank vieler fleißiger Hel-
fer aus den Reihen des Jugend-
gemeinderats konnte kürzlich 
innerhalb weniger Stunden ei-
ne neue Hütte am Grillplatz im 
Herzenbad errichtet werden.
Sie war die erste von zwei Hüt-
ten, die den Radolfzeller Ju-
gendlichen künftig als Treff-
punkt zur Verfügung stehen 
sollen. Am Wochenende folgte 
die zweite Hütte im Altbohl 
beim Schützenverein.
Den beiden Hüttenbau-Aktio-
nen vorausgegangen war eine 
lange Suche nach Plätzen in 
Radolfzell, an denen sich Ju-
gendliche ungestört treffen 
können. Schon bei einem Ju-
gendhearing im Jahr 2018 hat-
ten die Jugendlichen unter dem 
Stichwort »platzlos« auf die Mi-
sere aufmerksam gemacht, dass 
sie keine geeigneten Anlauf-
stellen im Freien haben.
Das hat sich nun mit den bei-
den neuen Hütten im Herzen-
bad und im Altbohl geändert. 
Die Stadt Radolfzell stellte für 
die beiden Hütten insgesamt 
25.000 Euro zur Verfügung. 
Dafür brachten die Jugendli-
chen auch einiges an Eigenleis-

tung ein, unterstützt durch 
Hans-Georg Groß, Kristof 
Günther und Roman Sigrist so-
wie von einigen Mitarbeitern 
der Abteilung Grün und Ge-
wässer der Stadtverwaltung.

Aufbau erfolgt  
ehrenamtlich

Bei der Hütte im Herzenbad 
handelt es sich um einen Na-
turbeobachtungspavillon. Er ist 
zum See hin offen und bietet 
Sitzplätze und eine Theke und 
soll dadurch ein angenehmer 
Treffpunkt sein, der auch eine 
gute Kommunikation nach au-
ßen zur Grillstelle ermöglicht, 
erklärt Jannik Probst vom Ju-
gendgemeinderat. 
Den Oberbürgermeister macht 
das eingebrachte Engagement 
der Jugendlichen stolz. »Ihr for-
dert nicht nur von der Gesell-

schaft, ihr zeigt auch, dass ihr 
euch engagiert«, so Martin 
Staab gegenüber den Jugendli-
chen. Er freut sich zudem, dass 
man mit diesem Projekt dem 
Ziel aus dem Stadtentwick-
lungsplan, ein attraktiveres 
Seeufer für alle Generationen 
zu schaffen, ein Stück weit nä-

her gekommen sei. Für Birgit 
von Glan, die bei der Stadt für 
das Thema Bürgerbeteiligung 
zuständig ist und den Pla-
nungsprozess begleitet hat, ist 
das ein Musterbeispiel dafür, 
was man bewegen kann, wenn 
alle Akteure gut zusammen-
spielen.
Der Jugendgemeinderat legt in-
des Wert darauf, dass die Hütte 
nicht nur Anlaufstelle für die 
Jugendlichen sein soll. »Uns ist 
es wichtig, dass sich auch Fa-
milien und Erwachsene ange-
sprochen fühlen, hier zum Gril-
len zu kommen«, betont Elena 
Gnann.
Seit vergangenem Samstag 
steht nun auch die zweite Hütte 
im Altbohl an der Feuerstelle in 
direkter Nachbarschaft zum 
Schützenverein. Beide Plätze 
zeichnen sich dadurch aus, dass 
die Jugendlichen sich hier un-
gestört treffen können und 
auch selbst nicht zum Störfak-
tor etwa für Anwohner werden.

Endlich nicht mehr »platzlos«

Beim Aufbau der ersten Jugendhütte im Herzenbad schaute auch 
OB Martin Staab vorbei und legte beim Aufbau einer sogenannten 
»Lümmelbank« mit Hand an. swb-Bilder: dh

Mittlerweile wurde auch die zweite Jugendhütte im Altbohl beim 
Schützenverein aufgestellt.

Radolfzell

Zur Ausstellung der Entwürfe 
aus dem kombinierten Investo-
ren- und Architektenwettbe-
werb für die mögliche Zukünf-
tige Bebauung des Untertor-
platzes erreichte die Redaktion 
des WOCHENBLATTs folgender 
Leserbrief: 

»Ich habe mir die Entwürfe an-
geschaut und muss mit Erstau-
nen feststellen, dass kein einzi-
ger Vorschlag/Ansatz dabei ist, 
einen – heutzutage wenig zeit-
gemäßen! – Abriss/Neubau 
überflüssig zu machen, indem 
die bestehende solide, nicht 
hinfällige und gut ins Bild pas-
sende – Bausubstanz erhalten 
und den gestiegenen Anforde-
rungen der Stadtwerke ange-
passt wird.
Offensichtlich war dies aber gar 
keine Forderung im Lastenheft 
des Ideenwettbewerbs?! 
Wo sind hier im Zeitalter von 
FFF wegweisende Ideen? 
Da wird Umweltschutz/Res-
sourcenschonung etc. gepredigt 
und man hat nichts Besseres im 
Sinn, als ein gesamtes Quartier 
der Innenstadt platt zu machen!
Wie künftig mit den Bestands-
mietern umgegangen wird, 
bleibt abzuwarten!? Genügend 
Beispiele gibt’s ja!«

Jochen Bauer, Radolfzell

Leserbriefe geben die Meinung 
des Einsenders wieder. Die Re-
daktion behält sich Kürzungen 
vor.

Was geht denn 
am Untertorplatz?

Leserbrief

Alle Radolfzeller Bürger über 
16 Jahre waren Ende des Jahres 
2019 aufgerufen, ihre Meinung 
zu verschiedenen Themenfel-
dern und der Stadtentwicklung 
zu äußern (Das WOCHENBLATT 
berichtete). Über 3.700 Radolf-
zeller haben die Möglichkeit 
genutzt und unter anderem 
kundgetan, wie zufrieden sie 
sind, wo ihre Prioritäten im Be-
reich Stadtentwicklung liegen 
und welchen Handlungsbedarf 
sie in der Stadt sehen, teilte die 
Stadtverwaltung mit.
»Die Beteiligung ist als gut ein-
zuschätzen. Im Vergleich zu 
anderen kommunalen Umfra-
gen, ist dies eine gute Quote. 
Hier ist in Radolfzell spürbar, 
dass Bürgerbeteiligung gelebt 
wird und sich die Bürger ein-
bringen wollen«, beurteilt Tho-
mas Wöhler vom Arbeitsbe-
reich Empirische Sozialfor-
schung der Universität Kon-
stanz und zuständig für die 
Durchführung, Umfrage und 
die Teilnahme. In den vergan-
genen Wochen wurden die Da-
ten bereinigt und aufbereitet. 
Derzeit werden die Auszählun-
gen und statistischen Analysen 
durchgeführt. Im Frühjahr sol-
len die aufbereiteten Daten in 
Form eines Berichts vorliegen, 
so die Information aus dem 
Rathaus. Pressemeldung

Zeller sagen ihre 
Meinung

Radolfzell

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90



Der Verein für sozialpä-
dagogisches Segeln 
konnte dank der Glücks-
spirale einen neuen 
Außenbordmotor für 
einen seiner Segelkutter 
beschaffen.

Rechtzeitig zum 40-jährigen 
Bestehen des Vereins für sozial-
pädagogisches Segeln e.V. kann 
ein neuer Außenbordmotor für 
einen der Segelkutter des ge-
meinnützigen Vereins ange-
schafft werden. Das ist möglich 
dank einer Förderung durch die 
Glücksspirale mit 3.240 Euro 

aus den Gewinnen der Sozial-
lotterie. Im Jahr 1980 entstand 
der Verein aus einer Studenten-
initiative, die erste erlebnispä-
dagogische Segelfreizeiten mit 
einem Marinekutter auf dem 
Bodensee veranstaltete. In der 
Zwischenzeit wurden weitere 
zweimastige Holzkutter ange-
schafft, die es Menschen er-
möglicht, als Team unter Anlei-
tung eines sozialpädagogischen 
Skippers mit dem Verein zu se-
geln. 
Das Angebot richtet sich an 
Schulen, soziale Einrichtungen 
und Menschen mit Behinde-
rung, mit einem inklusiven 

Schwerpunkt. Dank des neuen 
Motors kann der Kutter auch 
bei wenig Wind auf große Fahrt 
gehen. Der Motor unterstützt 
Menschen mit einer körperli-
chen oder geistigen Behinde-
rung mit dem Schiff mobil zu 
sein und dient der Sicherheit, 
um schnell einen geschützten 
Hafen anlaufen zu können, teilt 
der Verein mit Sitz in Radolfzell 
mit. Pressemeldung
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Ortsverwaltung Stahringen 
vom 20. bis 25.2. geschlossen.

Babysitterkurs im café con-
nect, Radolfzell, am 26. und 
28.2. für Jugendliche ab 14 
Jahren. Infos und Anmeldebö-
gen: Susanne Schmidt, www.ca
fe-connect-rz.de, Bahnhofstr. 
2, 07732/940638-3 und MGH-
Büro, Teggingerstr. 16, Tel, 
07732/952766, mgh.radolfzell 
@diakonie.ekiba.de.

1er-PEKiP-Kurs der AWO-El-
ternschule Radolfzell: noch 
Plätze frei! Kurs ab 4.3., 9 Uhr, 
Fritz-Reichle-Ring 28, Radolf-
zell; geeignet für Kinder im Al-
ter zw. 8 Wochen und 4 Mona-
ten. Anmeldung: Tel. 07731/ 
958081, E-Mail: elternschule-
verwaltung@awo-konstanz.de.

Pensionärsstammtisch, Fr., 
21.2., 14 - 17 Uhr, »Villa Wind-
schief«, Radolfzell für alle Ru-
heständlerinnen und Ruhe-
ständler der Stadtverwaltung 
Radolfzell, Mettnau, Stadtwer-
ke Radolfzell und des Spital-
fonds (Krankenhaus und Alten-
pflegeheim).

Altennachmittag der NZ Kä-
fertal, Mi., 19.2., 14 Uhr im 
Vereinsraum Alte Schule, Hem-
menhofen.

Stadtgebet Radolfzell und 
Umgebung: Di., 3.3., 20 Uhr, 
EmK, »Werkstattkirche«, Ro-
bert-Gerwig-Str. 5, Radolfzell.

Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: Geführte Wanderung 
zum Mägdeberg, Sa., 22.2., 
12.45 - ca. 18 Uhr, Treffpunkt: 
Bahnhofsvorplatz Radolfzell; 
Infos und Tickets: Tourist-In-
formation Radolfzell, Bahnhof-
platz 2, 07732/81-500, www.ra
dolfzell-tourismus.de. 
Führung »Naturerlebnis Mett-
nau-Spitze«, Di., 25.2., 15 - 17 

Uhr, Treffpunkt: NABU-Infopa-
villon (neben Eing. Strandbad 
Mettnau); Kontakt: Tel. 07531/ 
92166-40, NABU@NABU-Bo-
denseezentrum.de, www.NA
BU-Bodenseezentrum.de.

Ortsverwaltung Markelfingen 
von Do., 20.2. bis einschl. Fr., 
28.2., geschlossen. In dringen-
den Fällen stehen die Dienst-
stellen in der Kernstadt zur 
Verfügung.

Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Donnerstag, 
20.2., 15 Uhr Treffpunkt Frau-
en; 16.30 Uhr Jungschar. Di., 
25.2., 17.30 Uhr Geburtstags-
besuchsdienst. Mi., 26.2., 15 
Uhr Landesinformation Welt-
gebetstag.

Die Stadtbibliothek Radolfzell 
schließt am Mittwoch, 19.2., 
um 17.30 Uhr. Schmutzige 
Dunschtig, 20.2., bleibt die Bi-
bliothek geschlossen; ab Frei-
tag, 21.2., wie gewohnt geöff-
net. Bitte beachten: Außen-
rückgabe über die Fastnachts-
tage geschlossen!

Villa Bosch, Radolfzell, am 
Schmutzigen Dunschtig und 
Fasnet-Mäntig geschlossen. Ab 
Mi., 26.2., wieder wie gewohnt 
geöffnet: Mi. - So. 14 - 17 Uhr.

Nächster Seniorentreff in 
Markelfingen Di., 25.2., 14.30 
Uhr in der Seniorenwohnanla-
ge Blum.

Spieleabend in der Stadtbi-
bliothek Radolfzell für Ju-
gendliche und Erwachsene am 
4.3., 19 Uhr, 2. UG; Eintritt frei. 
Info: 07732/81-382, biblio-
thek@radolfzell.de, www.ra
dolfzell-stadtbibliothek.de.

Sonderausstellung im Stadt-
museum Radolfzell »Radolfzell 
- wie's war, wie's isch« bis zur 
Kulturnacht am 2.10. verlän-

gert. Für die Museumsplausch-
Abende im Begleitprogramm 
ab sofort Karten an der Muse-
umskasse erhältlich. Nächste 
Termine: 6.3. und 3.4.

Termine im café connect, Ra-
dolfzell: Do., 20.2., geschlos-
sen. Di., 25.2., Fasnachtsküchle 
essen. Mi., 26.2., Wii-Sports im 
café. Alle Angebote beginnen 
in der Regel ab ca. 16 Uhr im 
café connect.

Programm im Lollipop: Fr., 
28.2., 14 - 15 Uhr Fußball-AG 
ab 9 Jahren, Ratoldusschule, 
ohne Anmeldung.

Rathaus Radolfzell sowie alle 
städtischen Dienststellen am 
Schmutzigen Dunschtig, 20.2., 
ganztags und Fasnet-Mäntig, 
24.2. nachmittags geschlossen. 
Am Fasnet-Freitag und ab Fas-
net-Dienstag ist wieder regulär 
geöffnet.

Stadtmuseum in der alten 
Stadtapotheke Radolfzell am 
Schmutzigen Dunschtig, Fas-
net-Sunntig und Fastnet-Män-
tig geschlossen. Ab Di., 25.2., 
wieder normal geöffnet: Di. - 
So. 11 - 17 Uhr.

Bürgerbeteiligung: Frühzeiti-
ge Öffentlichtkeitsbeteiligung 
zum vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan/zu den örtl. Bau-
vorschriften »Gleisdreieck«, 
Do., 27.2., 19 Uhr, Bürgersaal, 
Rathaus Radolfzell.

Rathaus Möggingen geschlos-
sen von Do., 20.2., bis einschl. 
Fr., 28.2.; in dringenden Fällen 
bitte an das Bürgerbüro im 
Rathaus Radolfzell wenden.

Rathaus Liggeringen bleibt 
geschlossen von Donnerstag, 
20.2., bis einschließlich Freitag, 
28.2.; in dringenden Fällen-
steht das Bürgerbüro im Rat-
haus Radolfzell als Ansprech-

partner zur Verfügung. Sprech-
stunde des Ortsvorstehers, Do., 
20.2., entfällt.

Rathaus Güttingen geschlos-
sen vom 20. - 28.2.; Ortsvor-
steher-Sprechstunde am 25.2. 
findet nicht statt.

Ortsverwaltung Böhringen 
geschlossen vom 20.2. - 10.3.; 
Abendsprechstunden des Orts-
vorstehers am 2.3. und 9.3., 18 
- 19 Uhr finden jedoch statt.

Theater Zeller-Kultur, Fürsten-
bergstr. 7a, Radolfzell: 22.2., 20 
Uhr Bühnenshow »Hahndrang« 
- das wahre Gesicht des Man-
nes! (dox-maskentheater Kon-
stanz) Infos: www.zellerkultur.
de, www.theaterkulturwerk
statt.de.

Radolfzeller Veranstaltungs-
highlights in 2020: Anmelde-
start für den 16. Kräutermarkt 
(Sa., 16.5.), den Abendmarkt 
(donnerstags ab 18.6. - 17.9.), 
das Altstadtfest (Sa., 5.9.) sowie 
den Schokoladenmarkt (19. - 
21.11.). Weitere Infos: Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell, Bahnhofplatz 2, 
07732/81-500, info@radolf-
zell-tourismus.de.

Ökumen. Kinder-Bibel-Tag im 
Johanneshaus in Horn für 
Kinder ab 5 Jahren, Sa., 14.3., 
9.30 - 14.30 Uhr; gemeins. Ab-
schluss mit Eltern 14 Uhr. An-
meldung bis 3.3. an: ev. Pfarr-
amt Gaienhofen, Tel. 07735/ 
2074, gaienhofen@ekiba.de 
oder kath. Pfarramt Gaienho-
fen-Horn, Tel. 07735/2034, 
kath.pfarramt.hon@t-online. 
de.

Die Ortsteilbibliotheken Böh-
ringen, Güttingen und Stah-
ringen bleiben am Schmutzi-
gen Dunschtig und Fasnet-
Mäntig geschlossen; sonst wie 
gewohnt geöffnet.

Böhringen
MV
Mitgliederversammung, Mitt-
woch, 11.3. um 20 Uhr im Mu-
sikpavillon hinter dem Rat-
haus; u. a. stehen Wahlen auf 
der Tagesordnung.

Gaienhofen
SV
Generalversammlung, Fr., 6.3., 
20 Uhr im SV-Clubheim Gaien-
hofen.

Iznang
CHOR AM SEE
Hauptversammlung, Mi., 4.3., 
19.30 Uhr im Seehof Iznang.

TUS
Jahreshauptversammlung am 
Samstag, 29.2., um 20 Uhr, in 
der Gaststätte Mooswald, in 
Moos.

Öhningen
DLRG
Mitgliederversammlung, Frei-
tag, 28.2., 19 Uhr im Feuer-
wehrhaus (OG), Hauptstr. 48, 
Öhningen-Wangen; unter an-
derem stehen Wahlen auf der 
Tagesordnung.

INTEGRATIVER SEGELVEREIN 
BODENSEE
Jahreshauptversammlung am 

Samstag, 7.3., um 15 Uhr im 
Pfarrzentrum, Hauptstr. 47, 
Weiler.

SKI-CLUB HÖRI
lädt herzlich ein zur Erwachse-
nenfreizeit in Damüls, vom 8. 
bis 13.3.

Radolfzell
BUND - ABTEILUNG 
SCHUTZGEBIETSBETREUUNG
Lädt ein zum Vortrag: Die fas-
zinierende Welt der Geier, Mitt-
woch, 11.3., 19 Uhr, BUND Na-
turschutzzentrum, Mühl-
bachstr. 2, Radolfzell-Möggin-
gen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 22./23.2.2020:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
öumen. Gottesdienst mit der 
S(enioren)-Klasse (Pfr. Donner), 
kein Kindergottesdienst. Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 

So., 10 Uhr Gottesdienst. Evan-
gelisch-methodistische Kir-
che: So., 9.30 Uhr Gebetskreis, 
10 Uhr Gottesdienst.
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Frau 
Rigling). 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 22./23.2.2020:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 

U.L.F.: Sa. keine Eucharistiefei-
er in der Krankenhauskapelle, 
18.45 Uhr Eucharistiefeier; So., 
9.15 Uhr Eucharistiefeier. Pfar-
rei St. Meinrad: So., 11 Uhr 
Eucharistiefeier. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: So., 10 Uhr ökum. Wort-
gottesdienst in der ev. Kirche 
Böhringen, gest. vom Team der 
ökum. S.-Klasse. 

»Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.45 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.

Kirchen

Termine

Vereine

Neuer Außenborder
dank Glücksspirale

Der Verein für sozialpädagogisches Segeln verfügt über mehrere 
Schiffe von denen eines nun einen neuen Außenbordmotor erhält. 

swb-Bild: Verein

Radolfzell

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/97197

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

22./23.02.2020
Dr. K. Marko, Tel. 07731/68097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker

Nehmen Sie sich die Zeit zum Trauern.
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Die Hörinarren feierten 
am Wochenende ihren 
höchsten Narrenfeiertag 
in Moos.

von Achim Holzmann

Mit einem farbenprächtigen 
und fantasievollen Umzug, 
Traumwetter und unzähligen 
Besuchern am Straßenrand fei-
erten die Narren der Höri am 
letzten Sonntag in Moos den 
höchsten Feiertag ihrer Halbin-
sel. Der Tag begann mit einem 
fastnächtlichen ökumenischen 
Wortgottesdienst in der Ret-
tichdorf-Kirche. Beim Zunft-
meisterempfang im Bürgerhaus 
wetzten die Narrenpräsidenten 

der Höri-Zünfte ihre Zungen 
und das bunte Treiben rund 
ums Bürgerhaus dauerte bis in 
die späten Abendstunden.
Beim närrischen Gottesdienst 
sangen die Mooser Rettiche 
»Swing Low, Sweet Chariot«, 
Pfarrer Stefan Hutterer und 
Pfarrer Markus Weimer stellten 
das »gesprochene Wort der 
Ökumene« in den Mittelpunkt 
und zum Rettichlied wurde ge-
sungen und geschunkelt. Als 
»Höri-Rapper« sang Bürger-
meister Krauss beim Zunftmeis-
terempfang im Bürgerhaus: 
»Auf der Höri gibt es die Bes-
ten, in Moos ist immer was los, 
unsere Rettiche sind famos« 
und die Narrenpräsidenten prä- sentierten mit spitzer Zunge 

und vielen Seitenhieben das 
Motto ihrer Zunft beim diesjäh-
rigen Höriumzug.
»Die Wilemer Insekten« (Bülle-
bläri Weiler) seien verantwort-
lich für das Traumwetter und 
die Lebensqualität auf der Höri. 
Ihre Rettichnachbarn grüßten 
sie mit dem Lied: »Auf Sandras 
Wiese ist der Teufel los«. Die Iz-
nanger Bützigräbler kamen als 
total verstrahlte Apokalyptiker. 
Bei Laborversuchen sei etwas 
schief gelaufen, das führte zu 
krummen Rettichen und feuda-
len Tomaten. Die Heufresser 
Horn Qtrieben es bunt und die 

Käfertaler Hemmenhofen ka-
men als vergessene Waldgeister 
Rübezahl. Die Footballmann-
schaft der Wangener Mondfän-
ger wechselte die Höribürger-
meister als Ersatzspieler ein. 
Zur Motivation gab es für Uwe 
Eisch einen Schutzhelm mit 
Heu, für Andreas Schmid ein 
Mondfängerhelm und für Bür-
germeister Krauss den Schutz-
helm mit den Wiener Würst-
chen. Die Bankholzer Joppen 
präsentierten sich als helfende 
Teufel sowie Problemlöser der 
Höri und die Gaienhofener Hä-
geliseier wählten das Motto: 
»Die Welt zu Gast in Moos«. 

Vom Schienerberg kam: »Der 
Rummel von anno dazumal«. 
Dabei schauten Wahrsagerin-
nen in die Zukunft, Messerwer-
fer übten ihr Handwerk und die 
Höribürgermeister »hauten den 
Lukas«. Als erstes Höridorf 
nach der Grenze blickten die 
Öhninger Astronauten auf 
Apollo 11 und die Mondlan-
dung zurück. Sie zeigten ihre 
»bildhübschen Space-Girls« 
und grüßten die Rettiche der 
vorderen Höri mit dem zwei-
deutigen Lied: »Der Mann aus 
Moos«.

Krumme Rettiche 
und bildhübsche »Space-Girls«

Die kreativen Kostüme der verschiedenen Narrengruppen von der 
ganzen Höri sind die Spezialität des Höriumzugs.

Bunt ging es beim diesjährigen Höriumzug wieder zu und das nicht 
nur bei den Heufressern. swb-Bilder: hz

Der Mooser Bürgermeister Pa-
trick Krauss demonstrierte im 
Bürgerhaus sein musikalisches 
Talent als »Höri-Rapper«.

Moos/Höri

Mit einem großen Jubilä-
umsrummel »wie anno 
dazumal« feierten die 
Holzbirregüggel am 
Samstag ihren 60. 
Geburtstag.

von Siegfried Lessing-Wenzel

Wenn unten im Dörfle Öhnin-
gen die Nebelschwaden durch 
den Ort ziehen und der Unter-
see mit kaltem Nebel bedeckt 
ist, scheint oft auf den Höhen 
des Schienerbergs die Sonne. 
So war es auch mit den Wetter-
göttern am Jubiläumstag der 
Schiener Narrenzunft verabre-
det. Ein buntes, fröhliches und 
unterhaltsames Jubiläumsfest 
zum 60-jährigen Bestehen der 
Schienemer Holzbirregüggel 
wurde durch einen blauen Him-
mel und viel Sonnenschein 
himmlisch belohnt. 
Der Präsident der Holzbirre-
güggel, Martin Moser, konnte 
wahrlich umfassend zufrieden 
sein. Die anströmenden Gäste 
wurden durch munteres Dreh-
orgelspiel und einem konse-
quent lauten Ruf: »Hereinspa-
ziert, hereinspaziert, auf zum 
Rummel von anno dazumal« 
animiert. Zwischen all den Bu-
den, wo vom Popcorn über eine 
Rote mit Pommes bis zum 

Weinausschank allerlei Lecke-
reien angeboten wurden, be-
wegte sich die Prominenz aus 
den Gemeinden Öhningens. 
Der amtierende Präsident der 
Schienemer Narrenzunft Holz-
birregüggel, kam wohl selten in 
dem lustigen, bunten Trubel 
zur Ruhe. 

Auszeichnung für  
Zunftpräsident Moser

Ohne Ordensverleihung geht 
natürlich gar nichts auf so ei-
nem närrischen Jubiläum, denn 
der anwesende Landvogt der 
Narrenvereinigung Hegau-Bo-
densee, Manfred Knopf aus 
Wangen, verlieh dem Schiener 
Narrenpräsidenten Martin Mo-

ser den obligatorischen Dackel-
orden. Das bunte Treiben wurde 
selbstverständlich durch die be-
kannt temperamentvoll, unter-
haltsame musikalische Beglei-
tung des Musikvereins Schie-
nen untermalt. Die Öhninger 
»Unterseegeister« brachten als 
Gastmusiker mit ihrer rhythmi-
schen Musik das Publikum zum 
swingen. Und, »last but not le-
ast«, der Kapitän der Öhninger 
Piraten, Frank Graf, hatte eben-
so seine Anker auf dem bunt-
turbulenten »Feschtle« ausge-
schmissen. Ob allerdings Beute 
gemacht wurde, ist nicht be-
kannt.

Schienemer Holzbirregüggel 
feiern ihren 60er

Die drei Präsidenten v.r.: Ehrenpräsident Manfred Gebhart, Präsi-
dent Martin Moser und Ehrenpräsident Karle Boos. swb-Bild: lewe

Die Konstanzer Brücke 
und -straße werden ab 
Anfang März für den 
Verkehr gesperrt. 
Sofern die Witterungsverhält-
nisse es zulassen, soll am Mon-
tag, 2. März, die Sanierung der 
Konstanzer Brücke beginnen, 
teilte die Stadtverwaltung mit. 
Die Baumaßnahme soll etwa 
vier Monate dauern. Für den 
motorisierten Verkehr ist die 
Brücke während der gesamten 
Bauphase gesperrt. Radfahrer 
und Fußgänger können die 
Brücke noch circa vier Wochen 
lang überqueren. Von Anfang 
April bis zum Ende der Sanie-
rung wird dies nicht mehr mög-
lich sein.
Um die Einschränkungen für 
den Verkehr im Bereich der 
Konstanzer Brücke nicht über-
mäßig in die Länge zu ziehen, 
wird ab voraussichtlich Mitte 
März auch die Zufahrt zur Brü-
cke in der Konstanzer Straße 
saniert. Während des dritten 
Bauabschnittes der Konstanzer 
Straße ist die Durchfahrt von 
der Waldstraße in die Konstan-
zer Straße nicht möglich. Die 
Zufahrt wird nach Absprache 
mit den Anliegern halbseitig 
ausgebaut. Die Baumaßnahme 
soll Mitte Mai abgeschlossen 
sein. Eine veränderte Wegwei-
sung leitet die Fahrzeuge, die 
die Konstanzer Brücke lediglich 
als Zufahrt zur Innenstadt oder 

stadtauswärts nutzen, während 
der Bauzeit weiträumig um das 
Gebiet herum. Die empfohlene 
Umleitung zur Innenstadt und 
zurück führt über die Radolf-
zeller Straße (L 220) und weiter 
über die Schützen- beziehungs-
weise Güttinger Straße. Ab Mit-
te März ist zudem die Durch-
fahrt von der Waldstraße zur 
Konstanzer Straße für den mo-
torisierten Verkehr gesperrt.
Ab Anfang April wird der Rad- 
und Fußverkehr über die Unter-
führungen Libellenweg und 
Dammweg sowie den Hasel-
brunnsteg geführt. Auf dem 
Haselbrunnsteg wird Split auf-
gebracht, der für Rutschhem-
mung sorgen soll, teilt die Ver-
waltung mit.
Mitarbeiter des Gemeindevoll-
zugsdienstes werden das Ver-
kehrsverhalten am Haselbrunn-
steg zu den Stoßzeiten überwa-
chen, um einen sicheren Schul-
weg zu gewährleisten. 
Von Anfang März bis zum Ende 
der Baumaßnahmen werden die 
Linienführungen der Busse ge-
ändert und teilweise Haltestel-
len verlegt. Daraus ergeben sich 
folgende Änderungen:
Stadtbuslinien 6 und 8: Die Li-
nien 6 und 8 fahren nicht wie 
üblich in die Konstanzer Straße 
ein, sondern werden über die 
Güttinger Straße Ersatzhalte-
stellen im Bereich Haselbrunn-
steg bedienen. Für die Halte-
stellen dort gelten dann die 

Aushangfahrzeiten der Halte-
stelle Libellenweg.
Schulbusse der Linie 7: Die 
Schulbusse bedienen in der Zeit 
von 7.02 Uhr Abfahrt Böhrin-
gen-Wiesengrund bis 7.28 Uhr 
Ankunft Gymnasium die übli-
chen Haltestellen. Um 14 Uhr 
fahren die Busse vom Gymna-
sium bis Böhringen ebenfalls 
über die bekannten Haltestel-
len. Stadtbuslinie 4: Um die 
Zufahrt mit Bussen in die Kon-
stanzer Straße zu ermöglichen, 
wird die Stadtbuslinie 4 erwei-
tert. Sie bedient zusätzlich die 
Haltestellen Riedweg, Konstan-
zer Straße, Leichtathletikstadi-
on, Hebelstraße, Konstanzer 
Straße, Riedweg. Um eine Teil-
bedienung der Konstanzer Stra-
ße durchführen zu können, 
fährt die Linie 4 ab diesem Zeit-
punkt von Montag bis Freitag, 
9 bis 19 Uhr sowie am Samstag, 
von 8 bis 13 Uhr diese Schleife 
über die Konstanzer Straße. 
Die Aushangfahrpläne an den 
Haltestellen geben entspre-
chend Auskunft. Auf Grund der 
Umleitung des Straßenverkehrs 
kann es auf anderen Stadtbusli-
nien zu Verspätungen kommen. 
Aktuelle Informationen zum 
Stadtbusverkehr: www. 
stadtwerke-radolfzell.de.

Pressemeldung

Sanierung beginnt am 2. März
Schienen Radolfzell

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Mehr zum Thema
unter : wochenblatt.net

/radolfzell

Das gemeinnützige Carl Duis-
berg Centrum Radolfzell sucht 
Gastgeber für Jugendliche aus 
dem Schweizer Kanton Grau-
bünden. Die italienischsprachi-
gen Jugendlichen im Alter von 
16 bis 17 Jahren bereiten sich 
mit einem dreiwöchigen Inten-
sivkurs sprachlich auf die 
deutschsprachige Bündner Mit-
telschule vor. Für den Zeitraum 
von Mitte Juni bis Anfang Juli 
werden Einzel- und Doppel-
zimmer mit Familienanschluss 
in Radolfzell und Umgebung 
gesucht. 
 Interessierte erwartet ein span-
nender interkultureller Aus-
tausch, aus dem sich langjähri-
ge Freundschaften entwickeln 
können, versprechen die Ver-
antwortlichen vom Carl Duis-
berg Centrum in einer Presse-
meldung.
 Ob Familien mit oder ohne Kin-
der, Alleinstehende, Senioren 
oder Wohngemeinschaften – 
jeder, der ein Einzel- oder Dop-
pelzimmer mit Halbpension zur 
Verfügung stellen kann, ist als 
Gastfamilie willkommen. Alle 
Gastgeber erhalten eine ange-
messene Aufwandsentschädi-
gung für die Unterbringung 
und Verpflegung der Schüler.
Weitere Informationen: Carl 
Duisberg Centren, Centrum Ra-
dolfzell, Julia Strack, Tel.: 
07732/9201–0 oder E-Mail: 
radolfzell@cdc.de

Pressemeldung

Gastfamilien 
gesucht

Radolfzell
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Ligggersdorf

Beim Zunftmeistertreffen der 
Kuhsattler Hohenfels ging an 
Landvogt Ewald Hermann und 
Rainer Hespeler, Präsident der 
Narrenvereinigung Hegau-Bo-
densee, ein Stift in Kuhform, 
ein »Kuh-li«. Hespeler meinte, 
man wolle so zeigen, dass man 
in Hohenfels auch Lesen und 
Schreiben könne. Er fügte an, 
es sei gut, dass der Verein sich 
eine fahrbare Kuh angeschafft 
habe (er meine natürlich nicht 
die Präsidentin). swb-Bild: ml

Christian Arnold sitzt seit ver-
gangenem Jahr für die CDU im 
Engener Gemeinderat. Der 
Buchhändler mit deutsch-
schweizer Doppelpass hat ne-
ben Politik noch ein weiteres 
Hobby: Er ist erfolgreicher Ho-
ckeyspieler und wurde mit dem 
Basler Hockeyclub Schweizer 
Meister. Er sammelte sowohl 
für die Schweizer Nati wie für 
den HC Schwenningen Erfolge, 
kam bei der Engener Spotlereh-
rung heraus. swb-Bild: mu

Es war eine noch milde Nacht mit Sternenglanz, die Hohenfels Lig-
gersdorf am Freitag zu bieten hatte. Und wer es aus den finsteren 
Parkplatzreihen ins Dorf geschafft hatte, konnte dort einen riesigen 
Nachtumzug mit an die 60 Gruppen erleben. Für die Besucher inte-
ressant mischten sich hier Hegauer Gruppen mit denen aus dem 
Linzgau bis zum Sigmaringer Land (im Bild die »Waldgoischter« 
aus Wald) munter im närrischen Lindwurm. Etwa 4.000 Besucher 
und Narren nahmen am Nachtumzug der Narrenzunft Kuhsattler 
am Freitagabend nach Angaben der Polizei in Liggersdorf teil. Die 
Polizei Stockach konstatierte einen insgesamt friedlichen Verlauf. 
Es kam vereinzelt zu Streitigkeiten, die jeweils vor Ort geschlichtet 
werden konnten. Darüber hinaus mussten zwei Personen aufgrund 
übermäßigen Alkoholkonsums in Gewahrsam genommen werden. 

swb-Bild: of

Zum 40. Geburtstag der Narrenzunft Krebsbachputzer Hohenfels, den diese ein Wochenende lang fei-
erten, durfte natürlich auch der Jubiläumsumzug am Sonntag als ganz großer Besuchermagnet nicht 
fehlen. Knapp 60 Narrenzünfte und andere Gruppen, darunter Hexe und Musikvereine, nahmen teil. 
»D‘Ebene Keiler«, eine Gliederung der Narrenvereinigung Zizenhausen (Foto), nutzten den Umzug 
durch Hohenfels-Liggersdorf, um sich naturgemäß immer wieder 
zwischen den Zuschauern zu wälzen, statt dem Lindwurm zu fol-
gen. Die Bewertung der Gruppen nahm Rainer Hespeler, Präsident 
der Narrenvereinigung Hegau-Bodensee, vor. swb-Bild: ml

LiggersdorfLiggersdorf

Moos

Beim Zunftmeisterempfang der Mooser Rettiche am letzten Sonn-
tag im Bürgerhaus wechselte die Footballmannschaft der Narren-
zunft Mondfänger Wangen zum alles entscheidenden Match die 
Höribürgermeister als Ersatzspieler ein. Zur Motivation gab’s von 
Trainer und Narrenpräsident Patrick Willig (rechts) für Bürgermeis-
ter Uwe Eisch einen Schutzhelm mit Heu und für den Rettichdorf-
bürgermeister Patrick Krauss einen Schutzhelm mit Wiener Würst-
chen. Danach beteiligte sich die Zunft mit seiner Fussball-, seiner 
Basketball und seiner American Footballmannschaft am Highlight 
der Hörifastnacht. Bei Traumwetter drängelten sich unzählige Be-
sucher am Straßenrand und fei-
erten mit den Narren der Höri 
ein sagenhaftes Fastnachtsfest. 

swb-Bild: hz

Engen

Seit 30 Jahren leitet Roland 
Matt den Musikverein Bohlin-
gen und damit auch die Zunft-
musik der »Trubehüeter«. Dieses 
Engagement im Dorf, an den 
Narrenspiegeln und Umzügen 
sollte beim Bohlinger Narren-
spiegel entsprechend gewürdigt 
werden. Deshalb wurde Matt 
vom Trubehüeter-Präsident To-
bias Müller und dessen Stellver-
treter Peter Sigmund zum »Eh-
renzunftmusikdirigenten« er-
nannt. swb-Bild: dh

Bohlingen

Hannes Bliestle vom Tiroler 
Eck ist ein Fastnachter wie er 
im Buche steht. Ob als Boris 
Becker, Elvis oder in Strapsen - 
seine Auftritte beim Tiroler 
Gschwätz sind legendär. Am 
Montagabend kam er als Mari-
lyn Monroe, mit dank Ventila-
toren wehendem weißen Kleid. 
Dabei intonierte der Geschäfts-
führer von Reichenau Gemüse 
eG ein Lied der Sexbombe mit 
»Paprika are girls best friend«.

 swb-Bild: stm

Siedend heiß - getreu dem dies-
jährigen Motto »Die Hütte wird 
gegrillt« – ging es beim 64. 
Gerstensackkonzert am Wo-
chenende in der Eichendorff-
Halle her: Die Narrenzunft 
Gerstensack konnte mit ihrem 
kunterbunten und abwechs-
lungsreichen Programm sowie 
detailreichen Kostüme – wie 
hier von der Narrenpolizei pas-
send zum Tanz »1001 Nacht« – 
das Publikum mit guter Stim-
mung versorgen. swb-Bild: ver

SingenGottmadingen

Schon traditionell reisen viele Narrengruppen aus dem gesamten 
Südbadischen Raum am Montag vor der Fasnet nach Freiburg, um 
dort das Regierungspräsidium zu stürmen. Angeführt vom Präsi-
denten der Narrenvereinigung Hegau-Bodensee, Rainer Hespeler 
waren in diesem Jahr die Taubenriedgärtner Seelfingen, die Wiech-
ser Schloßhexen, der Rattlinger Narrenverein Rielasingen, die Ei-
chelklauber Gailingen, die Buronia Beuren, die Bodensprenger 
Duchtlingen, die Mondfänger Wangen, die Narrenzunft Gersten-
sack Gottmadingen, die Rehböcke Volkertshausen, die Grundel von 
der Reichenau, die Biberschwänze Bietingen, der Narrenverein Ka-
melia Tengen und die Froschenzunft Radolfzell vertreten. Von der 
Vereinigung Schwäbisch-Alemannischer Narrenzünfte waren Dele-
gationen der Singener Poppelezunft und des Narrengerichts zu 
Stockach mit von der Partie. swb-Bild: rp

Freiburg

Am Wochenende war auch Schaffhausen ganz in Narrenhand. Für 
drei Tage wurde ab Freitag Fastnacht in der Munotstadt gefeiert. 
Die rund 50 teilnehmenden Zünfte des großen Umzugs am Sonn-
tag, zum großen Teil Guggenmusiken, die aus der Nachbarschaft 
wie Ramsen, Thayngen oder auch Beringen kamen bis aus der In-
nerschweiz oder dem Züricher Land, konnten sich über einen gut 
mit Publikum besetzten Umzugsweg freuen. Vor allem Familien 
mit Kindern nutzten den Anlass, um hier auch die Gelegenheit zur 
großen Konfettischlacht mit den Maskierten zu nutzen. Das milde 
Wetter tat das übrige für beste Laune. Den Abschluss bildete vor 
dem Fällen des Narrenbaums 
ein »Monsterkonzert« mit hun-
derten Gugenmusiken auf dem 
Fronwagplatz. swb-Bild: of

Schaffhausen

Groß war die Freude an der Waldeck-Schule bei Schulleiterin Anja 
Claaßen (2.v.r.) und ihrer Konrektorin Sabrina Auer (2.v.l.) über die 
Spende des Lions-Club-Radolfzell-Singen für verschiedene Projek-
te der Waldeck-Schule, die der amtierende Präsident Dr. Aram Alan 
Bani (rechts) und Dr. Gerd Springe (Mitte) übergaben. 
Stolze 5.000 Euro hatten die Lions bei ihrem Stand auf dem Weih-
nachtsmarkt im Dezember in Radolfzell »verdient«. Damit ist die 
Ferienbetreuung in den Pfingstferien für 80 Kinder zumindest für 
die nächsten beiden Jahre gesichert, die die Stadtteilschule gemein-
sam mit der Luthergemeinde anbietet, freute sich Pfarrerin Andrea 
Fink-Fauser (links). 
Zudem geht ein Teil der Spende in das gesunde Frühstück, das je-
dem der Schülerinnen und Schüler zweimal in der Woche der 
Waldeckschule offensteht. swb-Bild: stm

Singen

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder
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Mühlingen-Zoznegg

 Am Freitag, 21. Februar, findet 
um 20 Uhr in der Weiherbach-
halle der 34. Narrenspiegel der 
Schneckenbürgler Narrenzunft 
Zoznegg statt. Unter dem Mot-
to: »Graf Zozo lädt ein« ist ein 
unterhaltsamer Abend mit Tän-
zen, Sketchen und Büttenreden 
geplant. Vor, während und nach 
dem Programm spielt Günther 
Hafner von den »Filder Spat-
zen«. Pressemeldung

Narrenspiegel  
in Zoznegg

 Der Musikverein Raithaslach-
Münchhöf e.V. lädt zur Jahres-
hauptversammlung am Sams-
tag, 29. Februar, um 20 Uhr in 
die Paul-Kaupert-Stube im Far-
renstall in Raithaslach ein. Es 
wird unter anderem der 2. Vor-
sitzende gewählt. Mitglieder, 
Eltern der Jungmusiker, Flöten-
gruppe und Früherziehung, 
Freunde und Gönner sind ein-
geladen. Pressemeldung

Musikverein 
wählt Vorstand

Raithaslach-Münchhöf

Der Kirchenchor Honstetten 
hält seine Generalversammlung 
am Donnerstag, 5. März, um 
19.30 Uhr im Gasthaus Rößle in 
Eigeltingen-Honstetten statt. Es 
steht unter anderem die Wahl 
des 1. Vorsitzenden auf der Ta-
gesordnung. Alle Ehrenmitglie-
der und Mitglieder mit Partner 
sowie alle Freunde und Gönner 
des Kirchenchors sind eingela-
den. Pressemeldung

Kirchenchor 
versammelt sich

Eigeltingen-Honstetten

 Umbau einer Steinmetz-
werkstatt wird mit 
25.000 Euro gefördert.

von Dominique Hahn

Wie das Ministerium für ländli-
chen Raum mitteilte, erhält die 
Gemeinde Moos einen finan-
ziellen Zuschuss in Höhe von 
25.000 Euro durch das Ent-
wicklungsprogramm ländlicher 
Raum, heißt es in einer Presse-

mitteilung des Landtagsabge-
ordneten Jürgen Keck. Konkret 
geht es um eine alte Steinmetz-
werkstatt in der Hauptstraße 
von Weiler, bei der durch auf-
stocken Wohnraum entstehen 
soll, erklärt Bürgermeister Pa-
trick Krauss auf Nachfrage des 
WOCHENBLATTs.
 »Die Förderung der strukturel-
len Entwicklung ist ein wichti-
ger Baustein, um ländlich ge-
prägte Gemeinden und Dörfer

zu unterstützen«, erklärt der 
Landtagsabgeordnete Jürgen 
Keck. »Zu sehen, dass nun auch 
die Gemeinde Moos davon pro-
fitieren kann, freut mich sehr. 
Insbesondere, da der Woh-
nungsmarkt im Landkreis Kon-
stanz weiterhin hart umkämpft 
ist, werden die finanziellen 
Mittel für die Gebäudesanie-
rung bzw. Gebäudeumnutzung 
an der richtigen Stelle einge-
setzt«, so Keck weiter.

Wohnprojekt erhält Fördermittel
Moos-Weiler

AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach 
wurden im Januar 2020 
14 Geburten gemeldet.

IN STOCKACH
06.12. Julia Weidlich und Falko 

Sommer, beide Gottmadingen,
Kronenstr. 2

IN STOCKACH
26.12. Gabor Kovacs, Stockach, 

Linzgaustr. 27
30.12. Hubert Josef Huber, Stockach,

Franz-Schubert-Str. 33
31.12. Kurt Hermann Ersing,

Stockach, Im Bindt 10
31.12. Waltraud Löhrer geb. Müller,

Stockach, Am Osterholz 8
31.12. August Bautz, Stockach, 

Goethestr. 23/1
31.12. Ute Margareta Kasan geb.

Pabst, Stockach, Zoznegger
Str. 17

01.01. Gudrun Maria Meßmer geb.
Weingärtner, Stockach, 
Friedrich-Ebert-Str. 10

02.01. Janos Csatari, Stockach, 
Bodanstr. 2

02.01. Isolde Maria Mattes geb.
Schneider, Stockach, 
Bleichestr. 8

03.01. Anna Maria Joos, Stockach,
Zoznegger Str. 17

05.01. Monika Margarete Schottmann
geb. Becker, Stockach, Untere
Weinhalde 16

09.01. Ruprecht Klaus Gerhard 
Seeliger, Bodman-Ludwigs-
hafen, Burgstr. 1

11.01. Kamilla Margaretha Heinrich
geb. Bregenzer, Stockach,
Aachtalstr. 23

11.01. Margareta Incze-Csorja geb. 
Ecsek, Stockach, Zeppelin-
str. 2a

20.01. Alfred Ernst Kneller, Stockach,
Am Weiherholz 2

21.01. Hilda Karolina Schöllhammer
geb. Moll, Stockach, Zoznegger
Str. 36

24.01. Rosa Winter geb. Rosinger,
Stockach, Zoznegger Str. 17

29.01. Rolf Grieser, Mühlingen, 
Dr.-Karl-Ott-Str. 11

IN RADOLFZELL
05.01. Hildegard Ruth Schmidt geb.

Fandrey, Radolfzell, Böhringer
Str. 3

07.01. Helga Maria Herzog geb. 
Karrer, Radolfzell, Bei der 
Bachbruck 16

15.01. Martha Honsel geb. Maier, 
Radolfzell, Sankt-Nikolaus-
Str. 15

16.01. Elfriede Zinke geb. Schmidt, 
Radolfzell, Seestr. 46

17.01. Otto Franz Miehle, Steißlingen,
Sonnenblumenweg 5

19.01. Georg Arnold, Radolfzell,
Strandbadstr. 34

23.01. Werner Alois Martin, Radolfzell,
Sibachweg 14

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN

STERBEFÄLLEGEBURTEN

EHESCHLIESSUNGEN

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

Wir bieten qualitativ
hochwertige Möbel
zu fairen Preisen!
•   Sie erhalten eine individuelle und 
    persönliche Beratung von unseren
    ausgebildeten Mitarbeitern

•   Wir beraten, liefern und montieren 
    Ihre Traummöbel

Eisenbahnstraße 12 • 78315 Radolfzell
Tel. 07732 58811 • www.tebo2000.de

Neuer Bodenbelag?
Wir haben sie alle! 

Lassen Sie sich beraten!

Farben - Tapeten Bodenbeläge

Tel.: 0 77 32 - 33 44

Inmitten des Waldes
Die Waldruh St. Katharinen ist ein friedlicher, naturbelassener Ort, 
der eine würdevolle Urnenbestattung unter Bäumen ermöglicht.
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